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Calatravas Museum 

der Wissenschaften

Valencia hat viele Gesichter: als

Mittelpunkt der spanischen Levante,

als Zentrum von Landwirtschaft und

Handel, als eine der  bedeutendsten

spanischen Hafenstädte und in jüng-

ster Zeit mehr und mehr als moderne

Metropole einer den Künsten und

Wissenschaften zugewandten

Region. Diese neue Ausrichtung

Valencias findet in zahlreichen,

neuen öffentlichen Gebäuden ihren

greifbaren Ausdruck, die durch

herausragende Beispiele aktueller

spanischer Architektur beeindrucken.

Die neue spanische Architektur

Nach Antonio Gaudí y Coronet, 

dem Hauptvertreter des neukatala-

nischen Baustils und Begründer der

modernen spanischen Architektur,

haben viele spanische Architekten

mit ebenso mutigen wie spekta-

kulären Entwürfen das aktuelle

Architekturdesign geprägt. Hierzu

zählt vor allem Santiago Calatrava

Valls, der seiner Geburtsstadt

Valencia unlängst mit dem Aufsehen

erregenden Museo de las Ciencias,

dem „Museum der Wissenschaften“,

einen neuen architektonischen

Glanzpunkt bescherte.

Calatravas souveräne

Formensprache

Calatravas Architektur ist geprägt

vom Licht und von den Farben des

Mittelmeeres. Sie zeigt zugleich

eine ihm eigene Formensprache,

die organisch-dynamische Elemente

der Natur genial mit der Formbarkeit

der eingesetzten Materialien vereint

und für das Auge des Betrachters

überraschende Raumstrukturen

entwickelt. Calatravas Material-

gefühl reizt die Gestaltungsmöglich-

keiten der von ihm verwendeten

Baustoffe konsequent aus. Seine

filigranen Betonstrukturen und

Metallkonstruktionen erinnern in

ihrer scheinbaren Schwerelosigkeit

an fein strukturierte Pflanzen und

verdrängen souverän die Assozia-

tion so schwerer Materialien wie

Beton und Stahl, die schlussendlich

die Statik garantieren. Mit seinem

unverwechselbaren Design hat sich

der Architekt, Ingenieur und Künst-

ler Calatrava einen internationalen

Ruf geschaffen. In Spanien wurde

er im Jahre 2000 mit dem Ehrentitel

„Príncipe de Asturias“ für Künste

ausgezeichnet.
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Valencia - 
eine spanische Architektur- und Kulturmetropole



Inspirierende Kraft der

mediterranen Landschaft

Calatravas „Museo de las Ciencias“

ist Teil eines von der Stadt Valencia

in Auftrag gegebenen, nahe dem

ehemaligen Lauf des Flusses Turia

gelegenen Komplexes, dessen

Hemisphäre außerdem den Palast

der Künste, ein Kino und ein

Planetarium umfasst.

Das Wissenschaftsmuseum besticht

durch seine lichtdurchflutete und

filigrane Architektur, die in weit

ragenden Bögen dynamisch den

Raum überspannt. Das imposante,

großflächig verglaste Bauwerk

erstreckt sich parallel zum einstigen

Flussbett und bietet nicht nur mit 

seinen Wellenkämmen eine lebendige

Verbindung zum Thema Wasser. Im

Süden schließt Calatrava das dom-

artig wirkende, hoch aufragende

Gewölbe durch eine Wasserlamelle

ab. Diese Wasserfläche wirft nicht

nur verschleierte Lichtreflexe in die

hohe Museumshalle sondern dient

auch als klimatisierendes Element,

indem sie die in die Halle strömende

Luft zugleich befeuchtet und kühlt.

Ein breiter, quer über diesen 

künstlich angelegten Teich

führender Steg verleiht der großen

Museumshalle einen sicheren

Fluchtweg und bietet mit seiner

weit läufigen Freifläche zugleich 

eine Aktionsbühne für vielfältige

Aktivitäten.
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Kalzip® aktuell

Spektakuläres
Design und
präzise
Dachtechnik

ganz links: Organische Formen 
in Glas, Aluminium und Beton
links: Konstruktionsdetail, 
Ausbildung der Mittelrinne
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Raffinierte Dachgestaltung

Durch ein außergewöhnliches Dach-

design in Form von 21 parallel ver-

laufenden, mit Kalzip® eingedeckten,

gewölbten Satteldächern löst

Calatrava die gewaltige Dachfläche

geschickt auf. Zugleich stellt er so

eine zuverlässige Wasserabführung

über Mittelrinnen sicher, die im Kehl-

bereich zwischen den Dachrippen

angeordnet sind. Beidseitig bilden 

je 21 Betonkämme den effektvollen

Abschluss der Kalzip® Flächen.

Calatravas Entwurf sah eine Sand-

wich-Dachkonstruktion mit  glatter

Innenfläche vor. Aus diesem Grunde

wurde die Innenschale in polyester-

beschichteten Stahl-Kassettenpro-

filen ausgeführt. Jede der einzelnen

Kassetten wurde bauseits  mit einer

halbsteifen, 60 mm dicken Wärme-

dämmung ausgefüllt.

Als Tragkonstruktion dienten 60 mm

hohe Hutprofile, die in die Kassetten

montiert wurden. Über die Wärme-

dämmung bzw. Hutprofile und Kas-

settenstege wurde eine Dampf-/ Luft-

sperre verlegt. Darauf sind L50

Klipps mit Thermokappen zur Mon-

tage der Kalzip® Dachhaut befestigt.

Als eigentliche Wärmedämmung

wurden 80 mm dicke Mineralwoll-

Dämmbahnen aufgebracht und auf

eine Stärke von 50 mm komprimiert.

Die Dachhaut bilden insgesamt

11.500 m2 jeweils 5,4 m lange,

stucco-dessinierte Kalzip® Stehfalz-

profile 65/333 mit 1 mm Dicke. 

Der First wurde konventionell mit

Schließblechen ausgeführt. 
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Kalzip® aktuell

links und rechts: Kalzip® Stehfalzprofile
krönen Calatravas „Museo de las Ciencias“
unten: Konstruktion des bogenförmigen
Satteldaches

Vollendete Form und Funktion

Zur Ausbildung der Traufe im

Bereich der Dachrinnen wurden

insgesamt 6.900 lfm Aluminium-

Extrusionswinkel verarbeitet. Die

inneren Endstücke bestehen aus

dem gleichen Material wie die

Kalzip® Dachhaut. 

Die Dachrinnen selbst sind aus

stucco-dessiniertem 1,2 mm starkem

Aluminium mit beidseitiger Al-Zn1-

Plattierung gefertigt. Sie bilden eine

einteilige Schale mit einer Abwick-

lungsbreite von 750 mm, deren

einzelne Teilstücke miteinander

verschweißt sind. 

Thermisch bedingte Längenände-

rungen werden durch Dehnungs-

fugen kompensiert.   

Die Aluminium-Abdeckformteile 

der bogenförmigen Firste wurden

passend zum Beton weiß pulver-

beschichtet. 
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Kalzip® aktuell

Die Rundum-Bekleidung der hoch

aufragenden Fassadenerker wie

auch der niedrigen Spitzen des

Gebäudes bestehen aus dem 

gleichen Material wie die Dachfirste.

Dies gilt auch für die Verblendung

der Seitenflächen des Gebäudes

auf den aus weißem Beton gefertig-

ten Seitenbögen. Letztere werden

aus Profilschalen gebildet und

formen die Geometrie der Beton-

konstruktion nach, so dass das

Dach formal wie auch material-

technisch stimmig eingefasst wird. 

Die diffus reflektierenden Ober-

flächen der Kalzip® Profiltafeln

fügen sich spannungsvoll in das

Zusammenspiel heller, filigraner

Betonstrukturen und der von

mediterraner Sonnenflut flirrenden

Glasflächen ein. 

Fazit

Calatrava Valls Museo de las

Ciencias liefert einen weiteren

spektakulären Beweis für die 

nahezu unbegrenzte Gestaltungs-

freiheit, die Kalzip® der eigenstän-

digen Formensprache moderner

Architekten bietet.



www.kalzip.de

Die Angaben in dieser Publikation 
wurden nach bestem Wissen und 
Gewissen erstellt. Sie berücksichtigen 
keinen konkreten Anwendungsfall. 
Ersatzansprüche können daraus nicht 
abgeleitet werden. Technisch sinnvolle, 
unserem hohen Anspruch an Qualität 
und Fortschritt dienende Konstruktions- 
und Programmänderungen behalten 
wir uns vor.
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